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: ith fo betvibet/
Dap Dih dev blafe Sodt 4u feiner
: . Jvaut ecfieft?
{Den i fo vaterlich auf alle Arth acliebet,
) Dev mug istin die Orufits of flieft ihy
. . e Shranen flief,
FlieftbaufiawiceinStrobm! Dennes foll Fein Veranigen
Die gans beflemmee Bruje, nun ferneviweit befiegen,
DU fricbeft it dabin in Deinet beften Bliiche,
Da DU nunmebro folft mein Stab im Alter feyn;
Wi angfret fich mein Cieift ? wie plage i mein Gemiithe,
Dap DU ecblafiee bift? AD unerhovee Pein!
€8 ftivbet jest einBaumder jhone Fuiichte seiget/ -
Und det mid) bis ing CGrab empfindhic Franckt wnd beuget,
€5 muf die diftve Srufit ikt cinen folden decten;
Dot feinen GOLE aeliedt im Hevsen innighd ;
O Jammey-volle Noth! O nibechauiftes Sireden!
Dasmicyist iberralit. MeinSohwie beugft du mich?
Meil DU mich jedevieit nod Kindes-Aveh aeelyret/
So wird mein SGHmers anienue dejto mehr vevimehret,
Sier liegt mein Sleifch und Buth, das i fo feby gelichets
Demich gu Liebe nie geachtet Hik MdKrofts
Hiet liegt ein werthes Kind/das niemabls mid betviibet
1nd wird anigo nidts als giftaer Wiirmer Koft.
$iee liegt die grojte Sujt die Cltern mogen nennen
Und dennodh muf devEodt uns fo gefchrwinde trennen,



Hiet lieat eintrener Knedt) dev feinem GOt aedienet/
Dec nie nidts meb geact/ ald feinet Sdyaafie Huth,
Hey dem das 2Warbeits- Wout au alle Aeth gegrrinet.
EN wiederfrunde aud des Seufiels Grimm und Wuch.
Dic Holle draute Jnm mit allen ihren otten/
1nd dennody foracy € frets: % muf nu deinet fpotten.
@5 ftivbteinfrommerSobn den manmit vede fromnennet;
Weil i die Srommigfeit faft gans und gar belebs,
Der nie was Bogheit beift, redyt eigentlid aefenets
Dec i nadhy Srommiabeit nuy einfig hat beftvebt.
in vecyter Sinden-Feind/ ein Spieael dever Srommen
S isund lepdev af! O itia umgefomment, :
Rie folte nin mein Hevk nicht gan i Bluthe fiefen?
SBie onte wohl mein Seife nody femabls frolid feyn?
9Ric fan man diefes Creus aupeinge el verfiifien?
~ Ran diejes wobl gefbehn? ID fage ganglich nein
! flieft ibr Augen fieft betrubet euf ibe Sinneny
Denn nides als Srauvigheit seige isund mein Beginnen.
Kan dorh ein Abfolon des Raters Herfe beugern
" S dafs e fetrg viefi: & Abfolon mein Sobn!
oein Herse muf {id nun gans gue Beteibnif neigen;
“esift dex herbe Sodt Dein fueer Stinden-Lobn.
9ich wolte dod mein GO i milfte vor Did ftecben
Rut Dit auf folde Aveh das Leben ju erwerben,

Kan nun ein bofer Sohn das Bater-Hevhe soingen/
Daf o5 recht angftlid thut, und fich fo febr befriibdt s
IRic oltenidt Deinodes pur@MavcE undBeine dringen®
oReil D fets baif aefibent/ was jeniet bat pertibt.
Denn diefer SBIUB bleidefrets aon unpevweriilid fteden:
9Ras von Doy Heesen formme/ Dag mu su Heesen geber,

Seboch wag Hilift ¢6 mid: da i) DIEH 1o beflage?
IRas niifset diefer Sdymerfs / und wosts dient diePein >
S nidyts/ alf dapich miv dadued) mein Herke nage/
She Augen fellet nu das hanfiae MWeinen ein,
Porpeinet nun nicht meht/ daviiber man {oll lachery/
1nd das uné nad dex Seit will ewig frdlidy magen.




Aabr iftd Das ift e8 werth! daf wir dartiber weinen;
Dieweil Dein theurer Mund anist gejlofien it ;

Dein it fan nun nidt mehr w?l Neben - Merfchen

dheinen

i jedes weinet et det Did anift vevinit.

Wie Schafflein die vevivet und vhue Hivten laufen;

Alfo pevwivet ift i6¢ Dein ganser Kivdyen-Hauffen,

Alleine man mug nidyt dern Schickfaal wiederftveben;
Denn was dev HdTite thut/ das beiffet wohl gethans

Denn €r evtodeet ofit und gicbet au das Leben,

. b diefer ifts dev Div beveit die Himmels-Bapy.

3D gonne Div denmach die Lut und Freuden-Crone

Die Dir Dein GOLt gefchencht / %uglnﬁiﬂm Gnadente

ohne.

SBiaffwobt: Meit fieher Sobit/ flaff wopt Dy
: , mein Bevgimigens
Sihlaff wobl! Mein werthed Kinde und rupe wie
: Duwilt!

il Kummer, Anaftund Noth bey miv den Gieift befiegen,
So dectet mid davor des Hodditen Guaden-SHild.
Will herbe Trauvens-Peint das Hevts durd Sammer fallen,

Mup man fein Hoffen ftets auf etwas Dobers feellen.
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	So Wolte noch zuletzt Durch Diese betrübte und Jammer-volle Zeilen, Den wohl-seeligen Doch Höchst-schmertzlichen Hintritt Seines Sohnes Herrn Hrn. M. Joh. Jacob Klossens Pastor. zu Euteritzsch, Golitz und Meckern, Welcher war Den 12. Octobr. des 1720ten Jahres, beklagen, Sein bis in Todt-Betrübter Vater Johann Simon Kloß, Ludim. & Organist. in Zöschen
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